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Charakteristik und Kritik der hegelschen Philosophie. 1153

Dreiundfünfzigstes Capitel.

Charakteristik und Kritik der hegetschen Philosophie.

I. Der historische Charakter der hegelschen Philosophie.
1. Hegel als Restaurator der Philosophie und als Philosoph der Restauration.

Wie man die kantische und fichtesche Philosophie mit der Epoche

und dem Zeitalter der französischen Revolution, das schelliugsche Jden-
titätsshstem als die Lehre von der Alleinheit mit dem napoleonischen

Weltreiche, so hat man die hegelsche Philosophie mit dem Zeitalter der

Restauration verglichen, welches mit dem Untergange Napoleons be¬

gann und mit dem der Bourbonen zu Ende ging?
Die Beziehung zwischen Kant und der Epoche der Revolution gilt,

was die Grundsätze betrifft, im Sinne der Uebereinstimmung, der Be¬

jahung und Begründung. Soll in gleichem Sinne das Verhältniß
Hegels zur Restauration gelten, so kann nichts gesagt werden, was

unrichtiger und falscher wäre. Nun will auch in diesem Sinn die Ver¬

gleichung zunächst nicht gemeint sein, sondern Hegel habe die Philosophie

selbst restaurirt in Ansehung der Metaphysik, der Religionsphilosophie

und der Politik: er habe die Metaphysik wieder zur Fundamental¬
philosophie gemacht, in der Religionsphilosophie die Dogmen wieder

zur Anerkennung gebracht und in der Politik den organischen Staats¬

begriff. Demnach sei Hegel nicht sowohl der Philosoph der Restau¬

ration, als vielmehr der Restaurator der Philosophie gewesen, was von

jedem großen Philosophen gesagt werden kann. Auch Kant, Descartes,

Bacon waren solche Restauratoren. Daher scheint es am gerathensten, die

ganze Parallele zwischen Hegel und der Restauration zu unterlassen,

da dieselbe in Beziehung auf die politische Restauration, nämlich die

Jahre 1815—1830, falsch ist, in Beziehung aber auf die Philosophie

nichtssagend und leer. Die Epoche der Revolution bezeichnet ein

Weltalter, welches noch keineswegs ausgelebt ist und schon eine Reihe

von Phasen durchlaufen hat, auch rückläufiger, wie z. B. die sogenannte

Restauration eine solche rückläufige Phase war, die auch ihre Advocaten

und Tagesphilosophen gehabt hat, wie z. B. K. L. von Haller war,

1 Vgl. I. E. Erdmann: Versuch einer wissenschaftlichen Darstellung der

neueren Philosophie. Bd. III. Abth. 2. (Leipzig 1863.) S. 852 flgd. Vgl.: Der¬

selbe. Grundriß d. Gesch. d. Phil. 3. Aust. (Berlin 1878.) S. 603 flgd.
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